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Sie setzen auf die Kraft  des Herzens

OVT: Herr Posch, was macht 
ein Schamane? Wie würden 
Sie das erklären? 
Helmut Posch: Ein Schamane 

lehrt, dass die Erde, die Tier-
welt, die Pfl anzenwelt beseelt 
ist und alles Materielle mit dem 
Feinstoffl  ichen verbunden und 
verwoben ist. Er arbeitet mit 
den Elementen und den Natur-
geistern. Er nutzt seine Kenntnis 
über all diese Zusammenhänge 
zur Aufl ösung alter, behindern-
der Verstrickungen und Blocka-
den, um den Menschen in seine 
volle Kraft  zu führen. Der Scha-
mane öff net die Herzen für die 
ti efen Wahrheiten des Lebens.

Was waren die Highlights?
Zu meinen Highlights zählt die 

Veröff entlichung meiner zwei Al-
ben „Herzleuchten“ und „Songs of 
Joy and Pure Love“ sowie mehre-
re Singles – alles meine eigenen 
Songs. 2016 gewann ich mit dem 
Titel „Kumm ruck a bissl“ den 
Österreichischen Kompositi ons-
wett bewerb. Auch beim Amade-
us-Award bin ich in der Kategorie 
„Singer/Songwriter“ ins Halbfi na-
le gekommen. Unmitt elbar da-
nach habe ich mich als Musikerin 
und Sängerin selbstständig ge-
macht und konnte viele Gäste in 
Top-Hotels in Kärnten und Salz-
burg mit meinem Lounge-Musik-

OVT: Frau Posch, 2006 sangen 
Sie „Dos Gailtal is mei Daham“.  
Kommt von daher auch der 
Einfl uss, dass sie mit Ihrem 
Ehemann wieder von Wien 
nach Hause ins Gailtal gezogen 
sind?
Cornelia Posch: Tatsächlich ha-

be ich gemeinsam mit meinem 
Mann im Gailtal wieder eine Hei-
mat gefunden. Ich bin sehr dank-
bar, unser „Glückshaus“ in Köt-
schach-Mauthen gefunden zu ha-
ben. Ich spüre, dass ich hier 
meinen Weg – auch musikalisch – 
weiter entwickeln werde.

Sie können auf eine längere 
Schlagerkarriere zurückblicken. 

Helmut (68) und Cornelia (52) Posch verschrieben sich mit ihrer „Herzkraft KG“ den Stärken unseres „Lebensmotors“. 
Helmut war als gelernter Versicherungskaufmann in den Chefetagen namhafter Agenturen in Deutschland und Österreich 

zuhause, bevor er vor rund zehn Jahren als beruflicher Aussteiger seinen Herzensweg als Coach, Mentor, „Schamane“ und 
spiritueller Lehrer folgte. Cornelia (geborene Flaschberger aus Hermagor) war einst bekannt als Sängerin „Conny P.“. Sie gewann 1990 den Radio 
Kärnten-Schlagerwettbewerb, schaffte es mit dem „Gailtal Lied“ in die Grand Prix der Volksmusik-Ausscheidung und verschrieb sich seither weiterhin 
der Musik unter ihrem Künstlernamen „Enjoya“. Helmut und Cornelia Posch leben in Kötschach-Mauthen, sie ist Mutter einer erwachsenen Tochter, 
er Vater von zwei Töchtern und einem Sohn. Beide sind fünffache Großeltern.

Programm erfreuen. Alles in allem 
war mein musikalischer Weg eine 
emoti onale Reise mit wunderba-
ren Erfolgen, auch Entt äuschun-
gen und vielen Erkenntnissen. 

Herr Posch, seit Ihrem Aussti eg 
aus der Versicherungsbranche 
widmen Sie sich der Lehre der 
„Hermeti k“. Was ist das?
So wie es die physikalischen 

Gesetze gibt, genauso gibt es 
auch die geisti gen Gesetze des 
Universums. Es sind die Gesetz-
mäßigkeiten, nach denen das Uni-
versum funkti oniert, und da wir 
ein Teil des Universums sind, 
funkti onieren diese Gesetze auch 
für uns. Ein Beispiel dazu: Das Ge-

Kurz gefragt:

Helmut und Cornelia Posch (Kötschach-Mauthen)
Kurz gefragt (Helmut Posch)
Sternzeichen: Skorpion
Ich höre gern (Musik): Lieder meiner Frau 
sowie Oberkrainer Musik
Lieblingsgericht: Kartoff elgulasch
Lebensmott o: Aus dem Herzen leben!

Kurz gefragt (Cornelia Posch)
Sternzeichen: Fische
Ich schaue gern (TV, Film): Dokus über Musik, 
Fußball
Lieblingsgetränk: Alkoholfreies Loncium-Bier
Glücksbringer: Brauche ich keinen, ich habe 
meinen Mann. F
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DAS GESAMTE

KINOPROGRAMM 

MIT AUSFÜHRLICHER 

FILMBESCHREIBUNG 

FINDEN SIE IMMER 

AKTUELL AUF 

OBERKÄRNTNER-

VOLLTREFFER

www.
oberkaerntner-
volltreffer.at

UNTER DER RUBRIK 

»WAS WANN WO«

Dein Kino
PROGRAMM 25. BIS 27. FEBER 2025

DI MI DO
Bridget Jones Ruhetag  16.30 | 17.30

20.00

Captain America ab 14 Ruhetag 20.15 20.15

Captain America ab 14  Ruhetag 18.00 18.00

Wunderschöner ab 12 Ruhetag 18.00 19.30

The Monkey ab 16 Ruhetag 20.30 20.30

80 Plus ab 6 Ruhetag 18.45

Companion ab 16 Ruhetag 18.00

Der Graf von Monte Christo ab 12 Ruhetag 19.00

Nosferatu – Der Untote ab 16 Ruhetag 20.00

Paddington in Peru ab 6 Ruhetag 16.30 16.30

Super Charlie ab 6  Ruhetag 16.30

Feuerwehrmann Sam jugendfrei Ruhetag 16.30

Ein Mädchen namens Willow Ruhetag  16.20
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setz von Ursache und Wirkung be-
sagt, dass jede Ursache eine Wir-
kung nach sich zieht und umge-
kehrt, dass es keine Wirkung gibt, 
ohne dass es eine Ursache gege-
ben hat. Wenn es also eine Wir-
kung in deinem Leben gibt, mit 
der du unzufrieden bist, kannst 
du zurückverfolgen, aufgrund wel-
cher Ursache sie entstanden ist. 
So weißt du, was du auf ursäch-
licher Ebene verändern musst, um 
zu deiner gewünschten Wirkung 
zu kommen. 

Wie blicken Sie wiederum auf 
Ihre Versicherungskarriere zu-
rück? 
Meine Versicherungskarriere 

ermöglichte die Entwicklung mei-
ner Fähigkeiten in wunderbarer 
Weise. Da ich mich nie bewerben 
musste, sondern immer für die 
nächsthöhere Ebene und Auf-
gaben geholt wurde, konnte ich 
meine Vorstellungen von Führung 
und Verantwortung in der Wirt-
schaft  zum Wohle aller umsetzen. 
Das Wichti gste dabei war wohl, 
dass ich permanent gefordert 
war, mich selbst zu refl ekti eren 
und so immer deutlicher erkann-
te, dass neben all den klassischen 
Fähigkeiten, die derarti ge Auf-
gaben benöti gen, die eigene 
Herzensbildung ist. So suchte und 
fand ich außerhalb meiner beruf-
lichen Aufgaben die Lehrer und 
Kenntnisse, die mir halfen, mei-
nen Herzensweg zu fi nden. Im 
Schamanismus, echter Spirituali-
tät, der Hermeti k und in vielen 
Stunden der Innenschau ent-
wickelte ich mich zu dem Men-
schen, der ich heute bin.

Frau Posch, auf Ihrer Hompage 
begründen Sie Ihre berufl iche 
Neuausrichtung mit der Coro-
nazeit. Was hat‘s damit genau-
er auf sich? 
Die Zeit der Lockdowns wurde 

für mich eine Zeit der Sti lle und 
der Innenschau sowie des Loslas-

sens auf allen Ebenen. „Enjoya“ 
war zehn Jahre mein Künstlerna-
me, den ich in dieser Zeit auch ab-
gelegt habe, ihn jedoch als zwei-
ten Vornamen weiterführe. Ich 
sehe darin auch eine Rückkehr zu 
meinen Wurzeln und gleichzeiti g 
eine Neuausrichtung zu der Mu-
sik, die mich wirklich bewegt. Ich 
lebe damit meinen Herzensweg.

Herr Posch, inwieweit spielen 
Ihre Erfahrungen aus der Ver-
sicherungsbranche in Ihr jetzi-
ges Tun hinein? 
Ich erkannte viel Hilfl osigkeit 

bei Führungskräft en, besonders 
im Top-Management, weil 
schlichtweg die Kenntnisse für die 
Gesetzmäßigkeiten des Lebens 
und damit der Arbeitswelt fehl-
ten. Meine Erkenntnisse habe ich 
in meinem Buch „SOUL-Leader-
ship“ verarbeitet. Durch diese Er-
fahrungen und Erkenntnisse kann 
ich heute Menschen als Coach 
und Begleiter helfen, ihren Her-
zensweg zu fi nden und damit ein 
glücklicheres Leben zu führen.

Frau Posch, was ist Ihr Anteil 
an der „Herzkraft “? 
Während mein Mann sich auf 

Coaching, Leadership aber auch 
„Transformati onsarbeit“ konzent-
riert, ist das Musische mein Be-
reich. So gestalte ich z. B. medita-
ti ve Liederabende, wo berühren-
de Lieder und Meditati on 
zusammenwirken. Ich begleite 
auch Hochzeiten, Taufen und Be-
gräbnisse musikalisch

Und wie gefällt Ihnen beiden 
der „Volltreff er“, gern abschlie-
ßend gefragt?
Es ist eine Tatsache, dass meine 

Frau und ich den „Oberkärntner 
Volltreff er“ sehr gerne lesen. Er 
vermitt elt eine wunderbare Über-
sicht über regionale Wirtschaft  
und Kultur.

Alle Interviews unter 
okvolltreff er.at

06. – 10. Mai 
2025Zwischen 

Bergen & Meer 
DIE EMILIA-
ROMAGNA

5 Tage p.P. ab € 685,- 

19. – 21. Mai 
Sonneninsel

GRADO
Wunderschöne 
Tage am Meer
3 Tage p.P. ab € 430,- 

12. – 16. Mai 
Badespaß in
KROATIEN 

All inclusive 
in Funtana

5 Tage p.P. ab € 554,-

Fordern Sie gleich das Detailprogramm Ihrer Lieblingsreise an!

LOURDES
Einsiedeln, Flüeli, 
Carcassonne, Côte 
d‘Azur, Monaco
8 Tage p.P. ab € 1.185,-  

24. Apr. – 01. Mai 
Badeurlaub in
CESENATICO 

Biondi Hotel Group
Großer Poolbereich
5 Tage p.P. ab € 599,-

06. – 10. Mai14. – 17. April
Blütenpracht am
LAGO MAGGIORE
Frühlingszauber 
in Italien
4 Tage p.P. ab € 649,- 

Christian Ladstätter • Osttirol • Tel.: +43(0)4852/67400 
E-Mail: info@christl-reisen.at • www.christl-reisen.at

26. – 30. März

5 Tage p.P. ab € 459,- 

Wohlfühltage
TERME DOBRNA
Wellnessurlaub in 
Slowenien

Saisoneröffnungs-
fahrt KROATIEN 
„Die Wolayerseer“ 
& „KärnZeit“
4 Tage p.P. ab € 399,-

Frühling in
PORTOROŽ 

8 Tage p.P. ab € 673,-
09. – 12. April

4 Tage p.P. ab € 449,- 

05. – 12. April

NUR
399,-

KAR-
WOCHE

All
inclu-
sive

03. – 06. Apr.

9937

Rosa 
Egger, 
Greifenburg  
Großes Geschwis-
terglück ganz klein! 
Rosa erblickte am 
7. Jänner 2025 um 
15.04 Uhr im BKH 
Lienz das Licht die-
ser Welt – mit 
53 cm und 3.545 g. 
Ihre große Schwes-
ter Carla (1 ½) freut 

sich riesig. Die beiden sind schon jetzt unzertrennlich. Die Freude der Eltern 
Alexander und Alexandra Egger über ihre süßen Mädels könnte nicht größer 
sein. So werden sie zu viert wohl viele schöne gemeinsame Stunden auf 
ihrem Bauernhof am Kerschbaum erleben.

Adresse: Oberkärntner Volltreff er, Schweizergasse 26, 9900 Lienz, 
Tel. 0664-1243924, E-Mail: familie@ostti  rolerbote.at oder redakti on@volltreff er.co.at 
Folgende Infos sollten nicht fehlen: Geburtsdatum, Uhrzeit der Geburt und Name des 

Kindes, Gewicht, Größe, Heimatgemeinde, Name der Eltern und der Geschwister, 
Telefonnummer für Rückrufe.

„Ha� o, Oberkärnten …da bin ich!“

Kurzmeldung

Seeboden: 
Pfl anzen- und 
Saatgutbörse

Die Slow Food Gemeinschaft  Seebo-
den organisiert gemeinsam mit Slow 
Food Kärnten am Samstag, 8. März, 
eine weitere Saatgut-Raritätenbör-
se. Im Mitt elpunkt steht das Tau-
schen von Saatgut und Erfahrungen 
bei der Vermehrung von besonde-
ren Pfl anzen. Die Organisatoren 
rund um Slow Food-Sprecher Wolf-
gang Tölderer haben dazu auch wie-
der interessante Referenten gewin-
nen können. Über die „Tricks der Sa-
men“ erzählt Landschaft sarchitekti n 

DI Melanie Wiedl, Biobäuerin Mag. 
Christi na Wildhaber plädiert als 
Kräuterpädagogin für das „einfach 
mal liegenlassen“ und teilt ihre Er-
fahrungen mit dem Kompostbeet. 
Georg Kohlmaier stellt seine Bio-
Landwirtschaft  in Göriach vor. Über 
„Gesundheitsfördernde Ernährung 
mit Genuss“ spricht der Lesachtaler 
Mediziner Dr. Georg Lexer. Beson-
ders stolz ist man in Seeboden heu-
er darauf, dass der GELBE SPÄNLING 
aus Slow Food PRESIDIO ausgezeich-
net wurde. Bernhard Huber und 
Horst Zwischenberger werden die 
Besucher über diese besondere 
Pfl anze in Seeboden informieren.


